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Der
Schreck

Ich spaziere, mit meinem Fox an der
Leine, am See. Da kommt mir eine
Frau entgegen in Begleitung ihres 4 5-

jährigen Knaben, der ihr ein paar
Schritte voraus eilt, ebenfalls mit einem
kleinen Hund an der Leine.

Wie sich die beiden Tiere auf
«Rufweite» nahe sind, schlägt mein Fox
kurz an! ein Wau-Wau zur harmlosen
Begriissung!

In diesem Moment macht der Knabe
rechtsumkehrt, zieht seinen Hund an
der Leine hinter sich her und ruft voll
Entsetzen: «Mami, Mami, nimm D u de
Schorsch, es chunnt es Wiibli!» H.M.

Alte
Weisheit

Wer die lieben will, die er heiratet,
muss die heiraten, die er liebt.

Hüho

Sehr
einfach

Der kleine Max will und will sich in
der Schule nicht ans Folgen gewöhnen.
Der Lehrer versucht ihn zur bessern
Einsicht zu bringen, indem er eines
Tages zu ihm sagt: «Lueg, Max, wenn
du mol Soldat bisch, muesch du au
chönne folge!» Aber Max ist um die
Antwort nicht verlegen. Ohne langes
Besinnen sagt er: «Jä, wüssid Sie, Herr
Lehrer, ich werde drum ned Soldat, ich
werde Offizier!» fis.

Wunderbare
Wirkung

Vater Bünzli schluckt mit sichtlicher
Anstrengung fünf grosse Pillen hinunter,
rutscht auf dem Teppich aus und fliegt
mit seiner ganzen Grösse zu Boden.

Hansli, der Sprössling, meint ernsthaft:

«Papi, 's Medizinli het gwürkt!»
Kodak

Vom
Maxli

Sein Vater wurde arbeitslos, dann
kam eines Tages, wie das so geht im
menschlichen Leben, der Pfändungsbeamte

ins Haus.
Der kleine Max, die Hände in den

Hosentaschen, beschaut sich die Sache
ein wenig. Dann meint er, zum
Pfändungsbeamten gewendet: «So, so, sait

mer jetz dem d'Möbel röntge?»
Friedrich Klar

Mutterherz
Kurt hat seinen Eltern Geld entwendet.

Der Lehrer kommt ihm drauf und
geht persönlich zur Mutter, um ihr den
Diebstahl zur Kenntnis zu bringen. Die
Mutter hört erstaunt zu, schüttelt dann
lächelnd den Kopf und sagt: «Nei, was
Sie ned sägid! I hätt' gar ned denkt,
dass mi Kurtli so ne pfiffige isch.» fis.

Ha Ha Ha Ha
Adam-Senf ist doch besser
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Hilfe, Hilfel
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JvatiM masi tda denn.gai. -nütäis mau^ett?

NAGO ÖLTEN

Vom 30. Altersjahr an

ist die regelmässige Verwendung von
«MAGNESIUM SIEGFRIED» wichtig, da
es verschiedenen Organen ihre
Funktionen erhält und ihren vorzeitigen
Verbrauch hemmt, überhaupt gegen das
frühzeitige Alfern des menschlichen
Organismus wirkt.
Allgemein gibt «Magnesium Siegfried»
ein Gefühl des Wohlbefindens und
erleichtert die geistige u. körperliche Arbeit.

Magnesium Siegfried
- Flasche Fr. 3. in allen Apotheken.

L. Siegfried, Apotheker, Tel. 26, Flawil (St. G.)

«Ihr Alter?»
«58!»

«Verheiratet?»
«Nein, Herr Kommissar, ich wär' noch

zu haben! »

Ric et Rae, Paris
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